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Reihe nach in zwei Hauptabteilungen folgende Punkte auf nüchterne und
gediegene eiſe guLr Verhandlung. 77 Chriſtus kennt die Dämonen 1* als
ſelbſtändige, perſönliche Geiſter; 2 als Gott unterſtehende Geiſter: 30 als
gefallene Geiſter; 4⁰ als verworfene Geiſter; 5 Als feindſelige Geiſter;
6⁵ als mächtige Geiſter; 7⁰ als Im Wirken beſchränkte Geiſter; 8⁰ als un
reine Geiſter; 9 als Glieder eines Reiches. II I  u eherrſcht die Da
monen 12 durch die Tatſache ſeiner Verſuchung; 20 ur die Tatſache der
Teufelaustreibung; 3 dur die Tat ache der Kirche hHriſti.“

Die Darſtellung hat nicht bloß Theologen, ſondern au gebildete
Laien im Auge Sie verfolgt neben anderem, Aum nicht zu agen in erſter
*  unte den Zweck, den Qauben die 0  ei Chriſti bei Gebildeten von
dieſem eigenartigen Forſchungsgebiete aus eine neue Stütze bieten.
EU das Schlußwort Uunter der „Beweiskraft dieſes Verhält
niſſes für die 0  el hriſti.“ Mißverſtändli oder doch unſicher und

die gewöhnliche Anſicht der Theologen verſtoßen In vereinzelte
Aeußerungen 50 51, 970, die den böſen eiſtern vor dem etzten Ge
richtstage oder für die Friſt, ſie In derIherumſchweifen dürfen,
infa Luſt oder Eln gewiſſe Wohlbefinden zuerkennen.

Brixen. Dr Franz Schm d
17 Der Vereinspräſes. Vorträge 4—  5— katholiſche Vereine von Franz

Kunze, Pfarrer Broſchüren In zwangloſer Reihenfolge Ger 160
Paderborn Ferdinand Schönnigh. Preis für jedes Heft

Von dieſer Broſchürenſammlung ſind bisher aun  en erſchienen.
Die letzten Nummern enthalten wieder viel brau  are Material, teils
apologetiſchen, teils ſozialpolitiſchen, teils hiſtoriſchen n
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E Es werden
behandelt das deutſche Gewerbegericht, die Mitwirkung der Gemeinden an
der Wohnungsreform, die Invalidenverſicherung, Steuern und Zölle, die
Entſtehung der Welt, der am die ule, Mathew, der Mä U
keitsapoſtel Irlands, die Entſtehung des Lebens, die iſchehen, der ſi
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Niedergang, die Biſchöfe Melchers und Martin und anderes. annig⸗
faltigkeit und Aktualität läßt ſich er der ammlung nicht abſprechen
Die vorgebrachten nſit

en dürften wohl mit ſeltenen Ausnahmen der
allgemeinen Auffaſſung der chriſtlichen ozialreformer entſprechen. Alſo du,
geiſtlicher atgeber des katholiſchen Arbeitervereines und Vereinsredner,
gehe nicht achtlos bei dieſem leinen Heftchen In gefälliger Form vorbei,
ondern würdige ſie deiner Aufmerkſamkeit!

Schwertberg. Fr Hiptmair.
18) Religiöſe orträge für  34 die reifere katholiſche Jugend.

Von ranz Horacek, k. u. 1 Akademiepfarrer. Dritter Zyklus. Graz,
1907 Verlag von Ulrich Moſers Buchhandlung. 8⁰ 42 4

Der vorliegende Zyklus reiht ſich inhaltlich und der Form nach
würdig den bisher erſchienenen und von der katholiſchen Literaturpreſſe
ur  Ee günſtig beſprochenen würdig Die behandelten Themen
dieſes Zyklus eziehen ſich auf die Grundwahrheiten über den Glauben
und deſſen egenſatz, den Unglauben, mit deſſen traurigen Folgen, be
ſprechen die Pflichten gegen Gott und den Menſchen und verbreiten ſich
über die ſieben Hauptſünden.

Die einzelnen orträge zeigen gegenüber den früher veröffentlichten
eine bedeutend größere Ausdehnung, die aber der enützung kürzerenxrhorten der logiſchen Gliederung und Unterabteilung keinen Ein
trag tut Zu wünſchen wäre bei einer Auflage, daß der Verfaſſer
den zahlreichen lateiniſchen Beweisſtellen aus den Kirchenvätern und


